
BURGLENGENFELD. Die ÖDP wittert
Morgenluft. Sie peilt bei den anstehen-
denLandtagswahlen einWahlergebnis
von sechs Prozent an und möchte da-
mit erstmalig in den Landtag einzie-
hen. Ihre Spitzenkandidatin Agnes Be-
cker lud zu einem Informationsabend
in das WIP ein. Sie erläuterte mit vier
weiteren Kandidaten ihren Plan, um
die wirksamste Oppositionspartei Bay-
erns, künftig auch auf Landtagsebene,
zuwerden.

Ungeschminkt, selbstbewusst und
realitätsnah stellte sich Becker den Zu-
hörern. Die CSU werde das schlechtes-
te Ergebnis einfahren, dass sie je erzielt
habe, deshalb hätten sie Angst und Sö-
der sei daher „hosad“, weil er befürch-
te, danach gnadenlos abgesägt zu wer-
den, prognostizierte sie. Die ÖDP sehe
sich als einzig echte Alternative zu ei-
nermöglichen „CSU-Grüne-Koalition“.
Sie wollen den CSU-Wählern ein bes-
seres und realistisches Angebot ma-

chen. Tatsächlich hat dieÖDP einKon-
zept ausgearbeitet, welches 132 Punkte
umfasst. Daraus trug Becker drei
Hauptpunkte vor, die ihr besonders
am Herzen liegen. Freilich blieb es
nicht nur bei diesen, die Spitzenkandi-
datin hob auch die wesentlichen Al-
leinstellungsmerkmale ihrer Partei
hervor.

Die stellv. Landesvorsitzende unter-
mauerte diese mit aktuellen Beispie-
len, die aus ihrer Sicht zur Politikver-
drossenheit führen. Sie ging auf die
wirtschaftsnahe Haltung von Ver-
kehrsminister Scheuer beim Diesel-
skandal und die Vorkommnisse rund
um die Spendenaffäre in Regensburg
ein, die eine unabhängige Politik ver-
hindern. Die ÖDP sei die einzige, ehrli-
che Partei, die ohne Partei- und Kon-
zernspenden arbeite. Nur so könne
man eine gemeinwohlorientierte Poli-
tik gewährleisten. Der Slogan dafür
lautet „Wir sind wählbar, aber nicht
käuflich“.

Für längereMängelhaftung

Weiterhin stehe die ÖDP für eine ver-
fassungskonforme Marktwirtschaft,
die seit Jahren durch die CSUmit dem
Mantra „Wachsenoderweichen“ torpe-
diert werde. Aufgrund der begrenzten
natürlichen Ressourcen sei aber der
nur auf Profit ausgelegte Verdrän-
gungskampf bei den Bauern irrsinnig
und fordere unter dem Strich viele Op-

fer. In diesemZusammenhang trete die
ÖDP auch für eine längere Mängelhaf-
tung von fünf Jahren bei der Herstel-
lungvonProdukten ein. So soll der „ge-
planten Obsoleszenz“, das heißt ein ge-
planter Ausfall eines Gerätes kurz
nach Ablauf der Garantie durch den
bewussten Verbau von minderwerti-
gen Bauteilen, entgegengewirkt wer-
den.

Zum ThemaMigration hielt Becker
Innenminister Seehofer vor, dass er sei-
ne ganze Schaffenskraft der Administ-

ration der Flüchtlingsproblematik
widme, aber nicht die der eigentlichen
Problembekämpfung. Die Frage, ob die
Mutter oder der Vater der Migration
nicht Ausbeutung, Gier und Gewinn-
maximierung seien bzw. warum die
Migration stattfinde, werde nicht be-
handelt. „Dieser Fehler wird uns man-
nigfaltig auf die Füße fallen und noch
Probleme größten Ausmaßes besche-
ren“,warnte sie.

Becker ging auf die Parteiziele der
Familienpolitik, der Bildung und der
direkten Demokratie durch Volksbe-
gehren auch auf Bundes- und Europa-
ebene ein.

Volksbegehren trifft den Nerv

Das derzeit laufende Volksbegehren
„Artenvielfalt“ treffe den Nerv der
Menschen und stehe mit seinemMaß-
nahmenbündel für die Ziele der ÖDP.
Wir werden den Naturschutz verbes-
sern.Wir brauchenmehr Artenvielfalt
im Landtag“, scherzte die Tierärztin
ausWegscheid.

Begrüßt wurde Becker durch den
ÖDP-Kreisvorsitzenden Alfred Damm,
der sich besonders dem Erhalt der Hei-
mat verschrieben hat. Sein Motto lau-
tet, wer seine Heimat liebt, zerstört sie
nicht. Dabei setzt er sich zur Zeit be-
sonders für verpflichtende Abstands-
flächen bei Stromtrassen, für den
Lärmschutz und für die Stadtumland-
bahn ein.

Die ÖDP peilt sechs Prozent an
WAHLKAMPFDie Öko-Par-
tei will erstmals in den
Landtag einziehen. Spit-
zenkandidatin Agnes Be-
cker stellte sich in Burg-
lengenfeld vor.
VON STEFAN BARTE

Die fünf Kandidaten der Ökologisch-Demokratischen Partei: Martin Prey, Felix Sailer, Agnes Becker, Heidi Eckl, Alfred Damm (v. l.) FOTO: BARTE

VOLKSBEGEHREN
ARTENVIELFALT

Thema: „Rettet die Bienen,die Blu-
men,die Bauern“, lautet der Slogan
des derzeit laufendenVolksbegeh-
rens derÖDP.

Ziel:Mit diesemVolksbegehrenwill
die Partei das Artensterben stop-
pen und dasNaturschutzgesetz
verbessern.

Beispiele: Es sollen spätere
Schnittzeitpunkte fürWiesen fest-
gelegt werden,umeinBlühen der
Wiesenblumen zu erreichen und
damit ausreichendNahrungsquel-
len für Bienen undSchmetterlinge
zu bieten.

BURGLENGENFELD.Am25.März 2019
werden aus den Erträgen der Aussteu-
er-Stiftung Burglengenfeld wieder
Brautgeschenke zu je 800 Euro an ledi-
ge Bewerberinnen verlost. Aufgrund
der derzeit gültigen Stiftungssatzung
werden die Brautgeschenke sofort an
die Gewinnerinnen ausbezahlt. Für die
Auslosung 2019 werden Bewerberin-
nen zugelassen, die im Jahre 2000 ge-
boren sind.

Ferner sind folgende Voraussetzun-
gen für die Gewährung zu beachten:
Die Eltern der Bewerberinnen müssen
im Bereich der Stadt Burglengenfeld
oder zwei Fußwegstunden um die
Stadt herum wohnhaft und gemeldet
sein. Die Bewerberinnen müssen kin-

derreichen Familien (mit drei und
mehr Kindern) entstammen. Die El-
tern der Bewerberinnen müssen als
minderbemittelt im Sinne der Abga-
benordnunggelten.

Vorgedruckte Anträge für die Be-
werbung zur Zulassung an der Auslo-

sung 2019 sind im Rathaus Burglen-
genfeld, Zimmer Nr. 25, bei Daniela
Hobik erhältlich. Die Bewerbungsge-
suche mit Einkommens- und Vermö-
gensnachweisen für die Bewerberin-
nen, deren Eltern und Geschwister
sind spätestens bis 31. Dezember 2018

bei der Stadt Burglengenfeld einzurei-
chen.

Die von Laengenfeld-Pfalz-
heim’sche Aussteuer-Stiftung geht zu-
rück auf Josefine Haas (1783 – 1846).
Die Burglengenfelderin fand, nachdem
sie mit zehn Jahren Vollwaise gewor-
den war, Aufnahme als Dienstmäd-
chen bei dem Diplomaten und Malte-
serritter Franz Graf von Lerchenfeld
auf Schloss Köfering. Später nahm er
sie mit nachWien und gingmit ihr ei-
ne Ehe „linker Hand“ ein. So kam Jose-
fine Haas zu Wohlstand, gründete
nach dem Tode des Grafen mehrere
wohltätige Stiftungen, darunter die
Aussteuer-Stiftung, und wurde 1845
dafür ihrerseits in den Adelsstand er-
hoben. Diemeisten der Stiftungen von
Josefine Haas gibt es nicht mehr; in
Burglengenfeld dagegen werden die
Brautgeschenke 2019 zum 56. Mal seit
Wiederaufnahme des Stiftungszwe-
ckes im Jahr 1961 vergeben.

Aussteuer wird zum 56.Mal verlost
SOZIALES Bewerbungen
sind bis 31. Dezember
möglich.

Im Rathaus erinnert ein Ölgemälde an Josefine Haas. FOTO: MICHAELHITZEK

PIRKENSEE.AmSamstag, 3.Novem-
ber, findet die gemeinsameFeier der
Ehe- undGeburtstagsjubilare statt. Be-
ginn ist um14.30Uhr imPfarrheim.
Mit demgemeinsamenBesuchder
Vorabendmesse endet dieVeranstal-
tung.Die Einladungen andie Jubilare
werdendemnächst verteilt. (bor)

Feuerwehrwirbt
umQuereinsteiger
MESSNERSKREITH.Die Feuerwehr
Meßnerskreith veranstaltet amMitt-
wochum19Uhr einen Informations-
abend fürQuereinsteiger und Interes-
sierte imGerätehaus. Themenpunkte
sinddieVorstellungundAufgabender
Feuerwehr sowie die Schwerpunkte
derAusbildung. Für das leiblicheWohl
ist gesorgt.

Alpenwanderung
des Skiclubs
BURGLENGENFELD.Der SkiclubBurg-
lengenfeldunternimmtamSamstag,
20.Oktober, um6Uhr eineAlpenwan-
derfahrt nachAschauzurKampen-
wand.Mitglieder zahlenErw. 20Euro,
K/J 15Euro,Nichtmitglieder Erw./K/J
28Euro.Auskunft bei ReinholdDon-
hauser, Tel. (0 94 71) 200020.

acaBella-Konzert am
6. Oktober
STÄDTEDREIECK. acaBella – der Frau-
enchor imStädtedreieck– vereint alte
undneue Songs, englischeunddeut-
scheTexte. Sängerinnenaus demStäd-
tedreieckgebenbekannte Stückeunter
der LeitungvonAnnikaPirzer zum
Besten. acaBella lädt nunam6.Okto-
berum19.30Uhrbereits zumvierten
Mal indenRathaussaal nachBurglen-
genfeld zu einemKonzert ein. Für ei-
nen abwechslungsreichenAbend sor-
gendanebender SängerbundMaxhüt-
te, dieMusicTeensunddieKellercom-
bo.

Kürbisfest beim
GOVDietldorf
DIETLDORF.DerGOVDietldorf lädt
amSonntag, 7.Oktober, ab 14.30Uhr
zumKürbisfest vor demFeuerwehr-
hausDietldorf einmit anschließender
Preisverteilungdes diesjährigenKür-
biswettbewerbs. Schnitzendermitge-
brachtenKürbisseund selbst gestaltete
TaschendurchKartoffeldruck stehen
für dieKinder als Spielstationenbereit.

Oktoberfest für
Senioren
BURGLENGENFELD.AmSamstag, 6.
Oktober, ladenStadt undSeniorenbei-
rat zum„Oktoberfest“ von14bis 17
Uhr in denBürgertreff amEuropaplatz
ein. Für zünftigeMusik sorgen „De 3
Andern“, der Eintritt kostet fünf Euro.
Darin enthalten ist eine PortionLeber-
käsemit BrezeundBier.

Theaterbus fährt
zurHerbstgala
STÄDTEDREIECK.DerHintermeier-
Theaterbus fährt amSamstagum18.15
Uhr zur „Herbstgala“ imRegensburger
Neuhaussaal. Zusteigenkannmanan
denHaltestellenRichtungTeublitz. In
Teublitz fährt derBusum18.30Uhr
amRaiffeisenplatz ab. InMaxhütte er-
folgt dieAbfahrt um18.35Uhr ander
Bushaltestelle Rathaus/Mittelschule.
(bat)

IN KÜRZE

Jubilare feiern
imPfarrheim
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